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Editorial

|  Andreas Maier,  
Gesellschafter-Geschäftsführer

|  Titel: Luftbild Deponie Leonberg 1993 
Projekt Seite 7

|  Florian Peter Müller,  
Gesellschafter-Geschäftsführer

Liebe Leserinnen, liebe Leser,

Umwelt verantwortlich gestalten – unter 
diesem Leitmotiv bearbeiten unsere Fachleute 
vor allem Tiefbau- und Umweltschutzprojekte 
für öffentlich-rechtliche und private Kunden.

Als beratendes und unabhängiges Ingenieur- 
unternehmen erbringen wir seit 1989 techni-
sche Planungs- und Dienstleistungen in den 
Sparten Verkehr, Wasser, Umwelt, und 
Energie. Wir prüfen und bewerten, planen 
und betreuen Projekte von der Ideenfindung 
über Konzeption, Planung, Genehmigung,  
Steuerung und Überwachung.

Wir als Geschäftsführung sehen in unserer täg-
lichen Arbeit das Prinzip bestätigt, dass ökono-
mischer Erfolg dauerhaft nur unter Beachtung 
ökologischer Aspekte und sozialer Bedürfnisse 
möglich ist. Die Anforderungen unserer Kunden 
an Nachhaltigkeit und Effizienz bestimmen 
deshalb das ständige Streben unserer 65 Mitar-
beiter, die in den vier Sparten tätig sind.

In unserer neuesten Ausgabe der KuP News 
stellen wir Ihnen aktuelle Themen und Projekte 
aus den Arbeitsbereichen vor. 

Weitere Informationen zu KuP erhalten Sie auch 
auf unserer Homepage unter
www.klinger-partner.de.

Beratende Ingenieure
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Projekt Radschnellwege

In den letzten Jahren haben sich die Schwerpunkte 
der Verkehrspolitik in Baden-Württemberg gravie-
rend verändert. 
Die grün geführte Landesregierung hat sich auf die 
Fahnen geschrieben, den Weg für eine nachhaltige 
und moderne Mobilität vorzubereiten. Der Anteil des 
Radverkehrs soll dadurch von heute ca. 8 % auf 20 %  
im Jahr 2030 gesteigert werden. 

Mit Gründung der Initiative RadKULTUR im Jahr 2012  
sollen Pendler motiviert werden, das Fahrrad verstärkt 
auch im Alltag zu nutzen, unterstützt auch durch  
die zunehmende Verbreitung von E-Bikes und Pedelecs 
(Quelle: www.radkultur-bw.de). 

KuP wurde von den Kommunen Eislingen, Salach  
und Süßen mit einer Machbarkeitsstudie beauftragt, 
um mögliche Potentiale und Konfliktpunkte für  
eine zügige und verkehrssichere Radtrasse in einem 
Streckenabschnitt an der B 10 herauszuarbeiten.

In dieser Studie sollte auch überprüft werden, ob 
Elemente einer Radschnellverbindung – die mit hö- 
heren Durchschnittsgeschwindigkeiten und geringen 
Wartezeiten an Knotenpunkten weitere Vorteile  
für den Umstieg auf das Fahrrad bietet – in die Pla-
nung integriert werden können.

Die Machbarkeitsstudie hat nachgewiesen, dass auf 
den Außerortsstrecken mit relativ geringem Aufwand 
ein hoher Standard für Radwege bis hin zu einer Rad- 
schnellverbindung angeboten werden kann. Inner-
orts muss im Einzelfall abgewogen werden, ob teure 
Über- und Unterführungsbauwerke die mögliche 
Einsparung von Reisezeitverlusten an lichtsignalgere-
gelten Knotenpunkten rechtfertigen.

Für uns als Planer bietet die RadSTRATEGIE der 
Landesregierung in jedem Fall neue und spannende 
Aspekte. 

| Johannes Kuhn, Niederlassungsleiter Urbach
johannes.kuhn@klinger-partner.de

07181 99946 - 24

Neue Möglichkeiten bei der Konversion  

von Verkehrsflächen

| Bildquelle/Simulation: KuP – Computermodell möglicher Radweg| Bildquelle: KuP – vorhandener Bestand

Beratende Ingenieure
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Projekt Infrastruktur

Ortsumfahrung 

Schwäbisch Gmünd-Bargau

| Oliver Heiser, Projektleiter
oliver.heiser@klinger-partner.de

07181 99946 - 19

Auftraggeber:  
Regierungspräsidium Stuttgart
Ausführungskosten: ca. 6,8 Mio. €
Projektdauer: 2000 – 2015

Leistungsumfang

Vor- und Entwurfsplanung
Genehmigungsplanung
Ausführungsplanung
Vorbereitung der Vergabe

Technische Daten

Ortsumfahrung L 1161 Länge: ca 2,9 km
Verlegung Kreisstraße K 3279 Länge: ca. 300 m
Renaturierung Bargauer Bach
Lärmschutzwand Länge: ca. 106 m

Infobox

Am 2. November 2017 wurde die neue Ortsumfahrung 
der L 1161 Schwäbisch Gmünd-Bargau im Beisein von 
Verkehrsminister Winfried Hermann, Landrat Klaus 
Pavel und Oberbürgermeister Richard Arnold feierlich 
eröffnet. 

Dieser Neubau trägt sowohl zur Verkehrssicherheit, 
zur Verbesserung des Verkehrsflusses als auch zur 
Verringerung der Abgas- und Lärmimmissionen im 
Ortskern von Bargau bei.

Der Baubeginn erfolgte nach einer langen Planungs-
phase im Juli 2015. Während der Bauzeit wurde die 
Kreisstraße K 3279 auf einer Länge von rd. 300 Metern 
verlegt und angepasst. Die Länge der neuen Orts- 
umfahrung beträgt ca. 2,9 Kilometer.  

Unsere Ingenieurleistungen an diesem interessanten 
Projekt umfassten die Entwurfs-, Genehmigungs-  
und Ausführungsplanung sowie die Vergabevorberei-
tung für Verkehrsanlagen, Entwässerung und Lärm-
schutzwand.

| Bildquellen: KuP

Beratende Ingenieure



| Michael Koser, stv. Abteilungsleiter
michael.koser@klinger-partner.de

0711 693308 - 54
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Projekt Abfallwirtschaft

KuP hat bereits in den vergangenen Jahren im Auf-
trag des Abfallwirtschaftsbetriebes des Landkreises 
Böblingen das Aufbringen der Oberflächenabdich-
tung auf der Deponie Böblingen (ca. 20 ha im Zeit- 
raum von 2006 bis 2010) und der Deponie Sindelfingen 
(ca. 13 ha im Zeitraum 2012 bis 2016) betreut. Nach 
Fertigstellung dieser beiden Projekte soll nun im 
Zuge der Deponiestilllegung auch auf der Deponie 
Leonberg eine Oberflächenabdichtung aufgebracht 
werden, so dass alle drei Hausmülldeponien im 
Landkreis über eine Oberflächenabdichtung gemäß 
dem Stand der Technik verfügen.
Die abzudichtende Fläche auf der Deponie Leonberg 
beinhaltet insgesamt ca. 13,8 ha. Als Abdichtungs-
system ist eine Kombinationsdichtung gemäß BQS 
(Bundeseinheitliche Qualitätsstandards) mit reduzierter 
mineralischer Dichtung (30 cm) und einer zugelasse-
nen Kunststoffdichtungsbahn vorgesehen.  Oberhalb 
folgt eine Entwässerungsschicht aus Schottermaterial 
und eine 2,0 m dicke Bodenschicht als Wurzelraum  

für die spätere Bepflanzung. Da die bestehenden  
Böschungsneigungen bereichsweise sehr steil sind, 
sind vor Aufbringen der Oberflächenabdichtung  
umfangreiche Profilierungsmaßnahmen in Teilflä-
chen Verbindung mit einer Böschungsabflachung  
erforderlich. Allerdings sind die Möglichkeiten der 
Böschungsabflachung begrenzt, so dass die Dich-
tung in kleinen Teilflächen trotzdem in sehr steilen 
Flächen aufgebracht werden muss. Dies erfordert 
umfangreiche erdstatische Bemessungen und die 
Sicherung mit haltenden Geogittern. 
Als wichtige Planungsgrundlage wurde die im Auf-
trag von KuP erstellten Luftbilder aus dem Verfüll-
zeitraum mitverwendet (s. Deck- und Rückseite).
Auftragsinhalt sind die Sanierung und Sicherung  
von Sickerwassersammlern und die zugehörigen 
Entgasungsmaßnahmen. Bei der Planung der Depo-
niegasfassung ist insbesondere die auf der Deponie 
betriebene Gut-/Schwachgastrennung mit alterna- 
tiver Möglichkeit zur Verwertung bzw. Behandlung 
des Deponiegases besonders zu berücksichtigen.

Planung Deponie Leonberg 

Oberflächenabdichtung

Auftraggeber:  
Landkreis Böblingen Abfallwirtschaftsbetrieb

Projektdauer: 2014 bis voraussichtlich 2022 

Leistungsumfang

Planung der Oberflächenabdichtung und  
Entgasung
Erstellung der Ausschreibungsunterlagen/ 
Mitwirkung bei der Vergabe 
Bauoberleitung
örtliche Bauüberwachung

Technische Daten

Gesamtfläche ca. 13,8 ha
Austausch Sickerwasserleitungen mit  
Kontrollschächten
Bohrungen von Gasbrunnen
Neuanschluss von Gasfassungselementen  
inkl. Neubau von Gassammelstellen

Infobox

| Bildquelle: KuP/AWB
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Projekt Gebäudeabbruch

| Johannes Irtenkauf, Projektleiter
johannes.irtenkauf@klinger-partner.de

0711 693308 - 85

Auftraggeber:  
Stad Vaihingen an der Enz 
Ausführungskosten: ca. 100.000 €
Projektdauer: Juli 2017 – Januar 2018

Leistungsumfang

Orientierende Gebäudeschadstoff- und  
Bausubstanzuntersuchung
Ausschreibung
Fachbauleitung

Technische Daten

ca. 1.800 m³ BRI
Ausgemauertes Holzfachwerk
Erhöhte Anforderungen beim Rückbau, da das 
Gebäude mitten in der Fußgängerzone lag 
teilweise konstruktive Verbindung mit Nachbar- 
bebauung

Infobox

Abbruch Vaihingen an der Enz

Zur Baufeldfreimachung für die spätere Erweiterung 
des „Adlerplatzes“ unmittelbar in der Innenstadt von 
Vaihingen an der Enz erfolgte der Komplettrückbau 
eines ehemaligen Wohn- und Geschäftsgebäudes in 
der Innenstadt.

Das Gebäude wurde um 1900 mehrmals erweitert und 
umgebaut, die Bausubstanz befand sich zu Beginn 
des Abbruchs bereits in einem schlechten Zustand. 

Im Hinblick auf die vielfältige alte Bausubstanz wurde 
im Vorfeld des Abbruchs eine Schadstofferkundung 
durchgeführt. Hierdurch konnten für die bauliche 
Umsetzung die erforderlichen Vorgaben zur Arbeits-
sicherheit und zur Entsorgung der Materialien detail-
liert festgelegt werden. 

In den Ausschreibungsunterlagen wurden diese Fest-
legungen in zusätzlichen technischen Vertragsbedin-
gungen (ZTV) beschrieben.

Vor dem Abbruch erfolgten vor allem Entkernungen 
und in geringerem Umfang Schadstoffsanierungs- 
arbeiten im Bestand (KMF, PCB, Asbest).
Als Erschwernis beim Rückbau hat sich die angren- 
zende Bebauung sowie die marode Bausubstanz  
aus Fachwerk und die Fehlbodenschüttungen in den  
Zwischengeschossdecken herausgestellt.

Die kompletten Abbrucharbeiten wurden ebenso 
durch die Fachbauleitung von KuP begleitet.

Im Laufe des Jahres 2018 werden unter der Planung 
und Leitung von KuP weitere Objekte in Vaihingen  
an der Enz rückgebaut.

| Bildquelle: KuP

Beratende Ingenieure
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peter.rothschink@klinger-partner.de

0711 693308 - 57
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Auf einem Betriebsgelände westlich der Stammheimer 
Straße in Stuttgart-Zuffenhausen wurden seit Mitte  
der 1950er Jahre bis 1990 Metallschilder hergestellt. Zur 
Entfettung der Metallrohlinge wurden über den ge-
samten Betriebszeitraum Lösemittel in großen Mengen 
eingesetzt. Diese Lösemittel (insbesondere Tetrachlor- 
ethen) drangen durch Leckagen in den Entfettungs-
wannen oder aus undichten Leitungssystemen Jahr-
zehnte lang in den Untergrund ein und verursachten 
eine massive Grundwasserverunreinigung.

Die Grundwasserverunreinigung musste zunächst in 
ihrer gesamten Ausdehnung, auch zur Tiefe hin, durch 
aufwändige Untersuchungen erkundet werden. Diese 
Arbeiten dauern teilweise noch an. Parallel dazu wurde, 
in Abstimmung mit der Umweltbehörde der Landes-
hauptstadt Stuttgart, ein Sanierungskonzept zur Reini-
gung des belasteten Grundwassers erarbeitet und im 
Frühjahr 2017 baulich umgesetzt. 

Kernstück der Sicherungsmaßnahme sind 8 Brunnen 
bis 25 Meter Tiefe, aus denen das kontaminierte 
Grundwasser herausgepumpt und in eine Grundwas-
serreinigungsanlage geleitet wird. Dort werden die 
Schadstoffe durch den Einsatz von Aktivkohlefiltern 
aus dem Grundwasser entfernt. Durch Adsorption der 
Schadstoffe an der Aktivkohle kann die Reinigungs-
anlage die sehr hohen Schadstoffkonzentrationen im 
geförderten Grundwasser (> 10.000 µg/l) auf den  
Sanierungszielwert von 10 µg/l im Reinwasser absen-
ken. Diese hydraulische Sicherungsmaßnahme muss 
zunächst über mehrere Jahre betrieben werden. 

In der Zwischenzeit sind Strategien zu entwickeln, um 
den Schadensherd gezielt sanieren zu können, damit 
die Laufzeit der Pumpmaßnahme begrenzt werden 
kann.

Sanierung einer Grundwasserverunreinigung 

in Stuttgart – Zuffenhausen

Projekt Abstromsicherung

Auftraggeber: privat
Aufsichtsbehörde: Amt für Umweltschutz  
Landeshauptstadt Stuttgart 

Erkundungskosten bisher: ca. 200.000 €
Sanierungskosten bisher: ca. 100.000 €
Projektdauer: seit 2013 

Leistungsumfang

Planung und Überwachung sämtlicher Unter- 
suchungs- und Sanierungsmaßnahmen
Gutachterliche Begleitung

Technische Daten

8 Sanierungsbrunnen bis 25 m Tiefe
10.000 μg/l Tetrachlorethen im Rohwasser 
Reinigungsleistung 10 µg/l im Reinwasser 
Wassermenge 3,6 m3/h

Infobox

| Bildquelle: KuP
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| www.klinger-partner.de | KuP-News 10

Projekt Erschließung

| Michael Pfau, stv. Abteilungsleiter
michael.pfau@klinger-partner.de

0711 693308 - 17

Die Stadt Heimsheim beabsichtigte die Erschließung 
eines ca. 9,2 ha großen Wohngebietes in westlicher 
Ortsrandlage im Bereich zwischen der L 1175 und 
der Parkstraße zur Erweiterung des Wohngebietes 
„Lailberg I“.

Durch das Wohngebiet kann die Stadt Heimsheim den 
aktuell hohen Bedarf an Wohnbauflächen abdecken. 
Als Erschließungsträger wurde die GSL Gesellschaft für 
Stadt- und Landentwicklung mbH, Stuttgart, beauf-
tragt. Mit der Erschließungsplanung und der Bauüber-
wachung wurde KuP durch die GSL beauftragt.

Die entwässerungstechnische Erschließung erfolgt im 
modifiziertem Mischsystem (platzsparendes Trenn-
schachtsystem) über geplante und vorhandene Kanäle 
zur Kläranlage bzw. Regenwasser nach Rückhaltung 

„Lailberg II“ in Heimsheim – Baugebietserschließung mit Straßen-

bau, Versorgungsleitungen und Entwässerung

Auftraggeber: GSL – Gesellschaft für Stadt-  
und Landentwicklung mbH,  
Stuttgart im Auftrag der Stadt Heimsheim
Projektdauer: 2014 - 2018 

Leistungsumfang

Planung aller verkehrstechnischen Anlagen sowie 
aller öffentlichen Ver- und Entsorgungsleitungen 
Koordination der Leitungsverlegung 
Verkehrsplanung für den Endzustand 
Ausschreibung, Bauüberwachung, Bauoberleitung

Technische Daten

ca. 9,2 ha Wohngebietsgröße, mit Einzel-,  
Doppel- und Mehrfamilienhäusern
ca. 3.600 m Kanal von DN 300 – DN 700  
1 Stauraumkanal DN 2500 mit ca. 300 m³ Volumen
ca. 2.000 m Wasserleitung DN 100
ca. 16.000 m² öffentliche Verkehrsflächen
Tiefbauleistungen für Telekommunikation  
und Breitbandverkabelung

Infobox

in einem Stauraumkanal und Rückhaltezisternen im 
Baugebiet sowie einer neu herzustellenden Regen-
wasserableitung in den nahe gelegenen Kotzenbach.

Im Zuge der Erschließung des Baugebietes werden 
Versorgungstrassen für die Gas-, Wasser- und Strom-
versorgung sowie Telekommunikation und Breit-
bandverkabelung  errichtet, die Ausführung erfolgt 
z. T. durch die Versorger auf eigene Kosten.

Die verkehrstechnische Erschließung erfolgt über 
einen neuen Anschluss an den bestehenden Kreisver-
kehr an der L 1175 in Norden sowie über die beste-
hende Parkstraße im Süden, die bautechnisch an  
die neuen Anforderungen angepasst wird. Innerhalb 
des Baugebietes werden in den Straßenzügen in 
begrenztem Umfang öffentliche Stellplätze ausge-
wiesen.

| Bildquelle: KuP

Beratende Ingenieure
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Zur Entlastung der bestehenden Kanäle begann im 
Juni 2017 die Bauausführung für den Neubau der 
Regenwasserkanäle zur Entwässerung des Geländes 
des Bildungscampus Nord in Heilbronn. Hierfür ist 
unter anderem eine schräge Unterquerung von 5 
Bahngleisen samt Weichen sowie einer Tiefgaragen-
zufahrt notwendig.
KuP übernahm bei diesem Projekt die Planung, Aus-
schreibung und die örtliche Bauüberwachung und 
Koordinierung zwischen allen am Bau Beteiligten 
sowie im Vorfeld die Begleitung und Durchführung 
des Genehmigungsverfahrens zur Unterquerung  
von Gleisen der Deutschen Bahn. Da die Bauarbeiten 
unter laufendem Bahnverkehr auf der Hauptstre-
cke Heilbronn – Würzburg stattfinden und auch 
unterirdisch vorhandene Brückenwiderlager einer 
ehemaligen Kanalbrücke durchfahren werden, sind 
eine kontinuierliche Überwachung der bemannten 
Rohrvortriebsarbeiten an der Ortsbrust (auch zur 
Kampfmittelsondierung) sowie mehrmals tägliche 
Kontrollmessungen des Gleiskörpers notwendig.

Die Start- und Zielgruben für die Rohrvortriebsarbei-
ten sind durch wasserdichte Spundwandverbauten  
gesichert. Um seitliche Setzungen zu vermeiden, er- 
folgte die Aussteifung des vorgespannten Verbaus 
über temporäre Aussteifungsgurte und im Sohlenbe- 
reich durch eine bewehrte Betonplatte. Um eine  
Wasserumläufigkeit zu verhindern, wurden Fussver-
pressungen vorgenommen. Das über weitere Rohr- 
vortriebe und offen verlegte Rohrleitungen abgeleitete 
Regenwasser wird an vorhandene Schachtbauwerke 
und Regenüberlaufbecken angeschlossen und auch 
teilweise in den bestehenden Auslasskanal zum Neckar- 
altarm abgeleitet. Das Projekt wird voraussichtlich  
im März 2018 fertiggestellt.

| Stefan Wagner-Arnold, Projektleiter
stefan.wagner-arnold@klinger-partner.de

07131 676864

Bildungscampus Nord in Heilbronn

Regenwasserkanäle-Bahnunterquerung-Rohrvortriebe

Projekt Rohrvortrieb

|  Bildquelle:  
KuP – Rohrvortrieb

| Bildquelle: KuP – Spundwandverbau / Unterquerung Bahnlinie

Auftraggeber:  
Entsorgungsbetriebe der Stadt Heilbronn
Ausführungskosten: ca. 1,7 Mio € brutto
Projektdauer: 2017-2018 

Leistungsumfang

HOAI Ingenieurbauwerke, LPH 3 - 8
HOAI technische Ausrüstung LPH 2 - 7
Örtliche Bauüberwachung
Begleitung des Genehmigungsverfahrens zur  
Unterquerung der Gleise der Deutschen Bahn AG
Baugrunduntersuchung und Gründungs- 
empfehlung durch KuP

Technische Daten

Rohrvortrieb DN 600 GFK, Länge: 20 m
Rohrvortrieb DN 1.400 StB verstärkt, Länge: 66 m
2 Rohrvortriebe DN 800 GFK, Länge: 34 und 20 m
Kanal DN 600 in offener Bauweise, Länge: 63 m

Infobox

Beratende Ingenieure
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Aktuell Abwasserwärmenutzung

| Dr. Jan Butz, Stv. Abteilungsleiter
jan.butz@klinger-partner.de

0711 693308 - 18

| Bildquelle: Fa. M. Böge, iro, Oldenburg

Das Gelände des ehemaligen Güterbahnhofs Bad 
Cannstatt umfasst rund 22 Hektar und ist eine der pro- 
minentesten Flächen der Innenentwicklung in Stutt-
gart. Das Amt für Umweltschutz entwickelte für dieses 
Gebiet ein Konzept zur nachhaltigen Wärmeversor-
gung. Dabei soll Abwasser als Hauptwärmequelle 
genutzt werden.

Der Entzug der Wärme wird im Hauptsammler „rechts 
des Neckars“ erfolgen, der z. B. das Abwasser von Esslin-
gen, Ober- und Untertürkheim ableitet. Dieser Haupt-
sammler wird im Zuge des Gesamtprojekts aus diversen 
Einflussfaktoren umverlegt werden, er hat ein Rechteck-
profil mit B = 2,40 m und H = 1,70 m.

Der Wärmeentzug im Bemessungsfall beträgt 2,1 MW. 
Die Wärmetauschermodule werden an der Sohle  
des neuen Kanals befestigt. Die Länge der Wärmetau-
scherstrecke beträgt ca. 300 m. 

Damit wird die Anlage die Größte ihrer Art in Europa 
werden. Aufgrund der Bedeutung des Projekts wird 
die Wärmetauscheranlage nicht nur abschließend  
im Zuge der Abnahme einer Leistungsprüfung unter-
zogen, sondern es wurde auch – vorgelagert – eine 
Leistungsprüfung für einen Prototyp durchgeführt. 
Die Wärmetauschermodule werden derzeit produziert.

Um die Wärmetauscher frei von Ablagerungen zu hal-
ten, wird oberstromig von der Wärmetauscherstrecke 
ein Spülschild in den Kanal integriert.

Der Einbau der Wärmetauschermodule ist von Ende 
Februar bis Ende April 2018 geplant. Eine Baustellen- 
besichtigung findet im Rahmen der „Impulstagung 
Abwasserwärmentzung – Leuchtturmprojekt Neckar- 
park“ am 8. März 2018 statt, die von der DWA in  
Kooperation mit KuP und der Landeshauptstadt Stutt-
gart veranstaltet wird. Anmeldungen können über  
die Homepage der DWA abgewickelt werden.

Leuchtturmprojekt der Abwasserwärmenutzung – 

Neckarpark Stuttgart mit Impulstagung am 8. März 2018
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Aktuell Starkregenrisikomanagement

| Frank Kömpf, Abteilungsleiter
frank.koempf@klinger-partner.de

0711 693308 - 47

Für das Starkregenrisikomanagement nahm KuP 
erfolgreich am Standardreferenzverfahren der LUBW 
teil und erbringt damit den Kompetenznachweis  
zur Bearbeitung des Starkregenrisikomanagement in 
Baden-Württemberg. 
Mit dem Leitfaden für kommunales Starkregenrisiko-
management in Baden-Württemberg gibt das Land 
die Rahmenbedingungen für den Umgang mit extre-
men Regenereignissen vor. Kommunen können nun 
das Starkregenrisikomanagement in Kooperation mit 
KuP angehen, das vom Land zu 70 % gefördert wird 
(Förderrichtlinien Wasserwirtschaft). 
Ein erstes Referenzprojekt gibt es bereits: Derzeit wird 
das Starkregenrisiko in der Stadt Wernau am Neckar 
von KuP mit der Programmsoftware des Unternehe-
mens Tandler ermittelt. 

Eine von KuP betreute Masterarbeit in Kooperation 
mit der Universität Stuttgart ging der Berechnung  
des Standardreferenzverfahren der LUBW voran.  
In einem Testgebiet wurde mit verschiedener Pro-
grammsoftware die Berechnung von Starkregen- 
ereignissen nach LUBW-Vorgaben durchgeführt und 
Möglichkeiten und Grenzen des Leitfadens des Lan-
des eruiert.

Besonderen Augenmerk wurde bei diesen Berech-
nungen auf den Parameter der Oberflächenrauheit 
gelegt. Dieser Parameter bestimmt maßgeblich die 
Geschwindigkeit des abfließenden Wassers sowie den 
Wasserrückhalt in der Fläche.  
Durch eine Sensitivitätsanalyse dieses Parameters konnte 
sehr gut eingeschätzt werden, auf welchen Flächentyp 
zukünftig besonders Wert zu legen ist. Ackerflächen 
haben einen großen Einfluss auf die Überflutung des 
Siedlungsbereichs, je nachdem, ob ein Feld bewachsen 
ist oder ob es gerade in Brache liegt. Wasserstände 
und Fließgeschwindigkeiten wurden an repräsentativen 
Punkten im Gemeindegebiet verglichen für verschie-
dene Simulationsdurchläufe. In einigen Senken, an 
denen landwirtschaftliche Flächen angrenzen, konnte 
eine deutliche Erhöhung der Wasserstände und Fließ-
geschwindigkeiten festgestellt werden.  

Dies passt zu den empirischen Befunden: Beim Stark- 
regenereignis in Braunsbach im Jahr 2016 trugen  
unter anderem auch Feldbrachen zu den verheerenden 
Auswirkungen bei. 

KuP nimmt erfolgreich am Standardreferenzverfahren zur Erstellung 

von Starkregengefahrenkarten teil

Beratende Ingenieure
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Aktuell Publikationen

KuP wirkt mit bei der Aktion „Ein Herz für`s Olgäle“ 
Die Aktion setzt sich für die Belange von krebskranken 
Kindern und Jugendlichen des Stuttgarter Kinderkran-
kenhauses Olgahospital ein. Der Scheck wurde von den 
Vertretern der Aktion „Ein Herz für`s Olgäle“, Joachim 
Degl und Wolfgang Schindler, direkt an den Leiter  
der onkologischen Abteilung des Kinderkrankenhauses, 
Professor Dr. Stefan Bielack, übergeben. Derzeit wird mit 
den Spendengeldern der Aktion eine der beiden Stellen 
des psychosozialen Dienstes unterstützt, der krebskranken 
Kindern und Jugendlichen sowie deren Angehörigen hilft, 
mit der durch die Erkrankung ausgelösten Notsituation 
umzugehen.

Weitere KuP News aus Soziales, Bildung  

und Projekten

KuP unterstützt den Studienpreis 2017
Der Studienpreis 2017 des Vereins „Kontakt Umwelt-
schutztechnik Stuttgart e. V.“ wird von KuP mit einer 
Spende gefördert. Dieser Studienpreis wird für exzellente 
Abschlussarbeiten im Studiengang Umweltschutztechnik 
der Universität Stuttgart verliehen.
Auswahlkriterien sind nicht nur die guten Noten im Stu-
dium. Im Fokus stehen sowohl besonderes Engagement 
im Studiengang als auch im sozialem Bereich.
Die Verleihung des Preises fand am 7. Juli 2017 statt.  
An der feierlichen Preisübergabe haben Herr Maier und  
Herr Müller der KuP Geschäftsführung teilgenommen. 

Studienförderung an der Hochschule für Technik
Das Stipendium fördert talentierte, engagierte  
und leistungsstarke Studierende im Studiengang 
Bauingenieurwesen.
Die Urkunde wurde während der Stipendiaten- 
feier am 15. November 2017 durch den Rektor  
Professor Rainer Franke übergeben.

Beratende Ingenieure
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Aktuell Publikationen

KuP auf dem Weg zum digitalen Büro
Für die Umsetzung zum papierlosen Büro hat KuP vom 
Land Baden-Württemberg die Digitalisierungsprämie 
erhalten. Im Zuge der Digitalisierungsstrategie wurde im 
Januar 2018 mit der Einführung eines DMS (Dokumen-
ten-Management-System) begonnen. Durch die Reali-
sierung wurde die Kommunikation sowie Zusammen-
arbeit der Abteilungen an den Standorten und mit den 
Kunden verbessert. Als Ingenieurbüro mit hauptsächlich 
Planungs- und Beratungstätigkeiten können dadurch 
signifikante Teile der Wertschöpfung sowie des digitalen 
Overheads digitalisiert werden. 

Weitere KuP News aus Soziales, Bildung  

und Projekten

KuP-Master 
Mit einem geförderten Master-Programm bieten wir  
potentiellen Kandidaten eine qualifizierte Ausbildung 
und gewährleisten gleichzeitig die bestmögliche Ver-
netzung zwischen einschlägiger Theorie und Praxis und 
ermöglichen eine maßgeschneiderte Karriereplanung  
bei KuP. 

Wir bieten einen planbaren Studienverlauf mit finan- 
zieller Sicherheit sowie spannenden Aufgaben.

Grundwassermodellierung
Die Modellierung von Strömung und Stofftransport im 
Grundwasser dient heute als wichtiges Planungsinstrument 
für Projekte, die ein besseres Verständnis über die vor-
herrschende Grundwassersituation erfordern. Im Zuge von 
Baumaßnahmen mit Bauwasserhaltung oder hydraulischen 
Sanierungen von Grundwasserschadensfällen kann mit  
Hilfe eines Modells die Wirksamkeit abgeschätzt werden. 
Zur Umsetzung der Grundwassermodellierung setzen wir 
die aktuelle und leistungsstarke Modellierungssoftware 
Visual MODFLOW Flex ein (2018 Waterloo Hydrogeologic).

Beratende Ingenieure
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